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Realgymnaſium In Stuttgart. Dritte neubearbeitete Auflage. Stuttgart
und Wien 1900 oſe Roth'ſche Verlagsbuchhandlung. Ladenpreis
1⁰ 220 — 1.44 Die Ebſtorfkarte ſelb a) QWi Schwarz  —
druck, in gefaltet M —80 — un Farbendruck, Iun
40 gefaltet 2.50 3.—3 un Farbendruck auf Leinwand mit
Goldſtäben 5 — 6.—

Wie der erfaſſer im Vorwort bemerkt, iſt die vorliegende dritte Auflage
des Textes der Ebſtorfkarte für einen größeren Leſerkreis berechnet und gibt
deshalb den weſentlichen Inhalt der Karte, ins Deutſche übertragen, wieder Um
aber dieſe Begleittexte dem Manne der Wiſſenſchaft ebenſo te em einfachen
Kartenfreunde, welcher die Ebſtorfkarte 3u ſeiner Aufklärung oder Erheiterung
udiert, brauchbar machen, zumal, da manche Legenden der Karte wegen
der Kleinheit der Schrift und der Abkürzungen chwer leſen ſind, iſt
der geſammte Inhalt der Karte mit allen größeren Legenden un brm von An⸗
merkungen aufgenommen worden Ferner iſt enn alphabetiſcher Ndex, in welchem
auch die Anfänge der Legenden aufgenommen worden ſind, beigegeben; dieſer
ndex ſoll zugleich um E der Mappae mundi als Ergänzung dienen und
kann auch ezogen werden Uebrigens iſt der Leit der Ausgabe
der Weltkarte von Mark auf beinahe ein Drittel herabgeſetzt worden

Was die Bedeutung und Trefflii  Et der Arbeit etrifft, verweist Referent
auf das früher in dieſen Attern über die Mappae mundi Geſagte Vorliegende
Erläuterung, 128 Seiten ark, gibt zuerſt in der Einleitung eme gedrängte

der Kartographie und eine Charakteriſierung der römiſchen mittel
alterlichen Weltkarte, Aum dann Ur Geſchichte und allgemeinen Beſchreibung der
Ebſtorfkarte überzugehen. Der Beſchreibung derſelben (im einzelnen) nach den
einzelnen Welttheilen folgen Schluſsbemerkungen Üüber  17* manche ihrer Beſtandtheile,
verwandte Karten und Gruppenbilder, z. B. über Apoſtelgräber, Klöſter, ÜUber
mittelalterliche Sagen, fabelhafte Menſchen 20 2e

Au wir wünſchen mit dem Verfaſſer, daſs die 1‚chöne Ebſtorferin“ ſich
abermal gute ufnahme, auch bei der ſtudierenden Jugend, erfreue.

Freinberg bei inz oſe Niedermayr
Leben des ſeligen Peitrus aber, erſten Prieſters der Geſell

2

Jeſu, von Rudolf Cornely Vermehrte Auflage
mi Verlag von Herder Iun reiburg. Geb ＋

2.40
Um die Zeit, als aſt ganz Deutſchland für die katholiſche ＋ verloren

ſchien, trat eim Mann auf, der, ohne ein großer Prediger 3 ſein, wie der ſelige
Caniſius, oder ein berühmter Gelehrter, wie Laynez oder Salmeron und
andere, doch nicht minder zUm egen für Deutſchland war durch ſeine ſtille
Thätigkeit als Beichtvater und Exercitienleiter. Dieſer Mann war der ſelige

Petrus aber, der er rieſter der Geſellſchaft Je

ſu, der ſich 1529 an den
heiligen Ignatius anſchloß Das „Leben“, das Uun den Seligen in ſeiner Jugend
und n den Studienjahren, mn ſeiner Wirkſamkeit un A  talien Parma), Deut
land (namentlich ainz), m Spanien, Portugal ſchildert, iſt anziehend geſchrieben,
wie auch für uns Deutſche eln U Gef
iſt mäßig.

der „Reformation⸗. Der rei
9) Fromm und froh Von Wilhelm Pailler. Sechs Theaterſtücke mit

männlichen en Zweite Auflage. 8 einz, Ebenhöch 276
1⁰ 2.40

10) Beligiöſe Hchauſpiele für Mädchen Von Wẽ Pailler. (it einer
muſikaliſchen Beilage von Deubler Vierte Auflage. Linz, Eben⸗
höch 80⁰.5 190 X 1.80
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11 Meihnachtsſpiele für Ulädchen. on Wẽĩ Pailler. Mit Muſikbei⸗
agen von Bern. Deubler Zweite Auflage. Linz, enho K 8⁰
160 S Broſch. 1.80

Ueber die Vortrefflichkeit der Pailler'ſchen Stücke etwas ſagen, iſt
überflüſſig. —

ſt 10 doch IDR Heimatland des Verfaſſers wohl kaum eine uſtalts
oder Vereinsbühne, die nicht chon eines der mehrere dieſer Stücke aufgeführ
hätte und über das engere Heimatland hinaus ſind ſeine Stücke eit verbreitet.
Die euen Auflagen ſind ausgeſtattet mit ſehr Papier und überſichtlichen,
fehlerfreien Druck, der das Memorieren bedeutend erleichtert, und machen der
rührigen Verlagshandlung alle Ehre

Urfahr Groſam.

QAusländiſche Literatur.
eber die franzöſiſche Literatur im Ahre 1900

„ J
Wir ſind bei der neueren Geſchichte angekommen. Fahren wir da fort:
Chuquet (Arthur). 12 jeunesse de Napoléon. 12 R G-

VOIution. Die Jugend Napoleons. Die Revolution.) Paris, OoOolin BdVI 388 S
Auf den erſten Band dieſes bedeutenden Werkes haben wir bereits auf

merkſam gemacht Chuquet befolgt auch un dieſem Bande die gewi lobenswerte
Methode Napoleon iſt ihm Mittelpunkt; dann ber wir Alles, was auf ihnBezug hat, ſo geſchildert, daſs man den geiſtigen Zuſtand Napoleons begreift.Es ird bei der Beurtheilung Napoleons gewöhnlich viel 8 ehr vergeſſen,welche mangelhafte Erziehung ihm 3u el wurde und un welcher Um
gebung ſich m der Jugend befand (übrigens auch ſpäter) Es Dir. noch enn
dritter Band erſcheinen.

ROVIRO (Dac de) Mémores b0 SErVII histoire
de'empereur Napoléon. (Memoiren zur Geſchichte des Kaiſers Na
poleon.) Neue Ausgabe, umgearbeitet und nit Anmerkungen verſehen von

Laeroix. Paris, Garnier fréres. 564 S
Die Memoiren des Savigny (⁷.

eL Herzog von Rovigo) ſtandenimmer in großem Anſehen, weil Savigny eit dem Feldzug un en beſtändig

an der Seite Napoleons war, deſſen volle  8 Vertrauen beſaß, ſo daſs ihm die
wichtigſten Miſſionen übertragen wurden Dagegen warf lan ihm m vielen
Punkten Parteilichkeit vor, ſowie auch Unrichtigkeiten. Die erſuchung, nichtimmer bei der ahrhei bleiben, man ſieht, wie die Höchſten (Napoleon)
8 damit nicht genau nehmen, lag nahe. So war 5 allen Zeiten und iſt e˙S
wohl jetzt noch Lacroix gibt ſich Nun alle Mühe, das Unrichtige richtigſtellen. Er eweist überzeugend, daſs bei der Schlacht von Marengo das
Hauptverdienſt dem General Deſaix Ukommt Sehr gründlich eweist EL, daſsbei der Ermordung des Herzogs von Enghien die Hauptſchuld auf Talleyrandlaſtet. Allerdings iſt Napoleon nicht unſchuldig; ließ ſich durch Talleyrand
5  Um Gewaltſtreich und An Grauſamkeit verleiten So werden noch viele Factarichtig geſtellt. Auf dieſe Weiſe werden die Memoiren eine Quelle erſten Ranges.Lacroix hat auch die Memoiren des Miniſters Bourrienne purificiert und
rectificiert neu (ſtatt Bde. herausgegeben. Aehnlich verfuhr mit den
derniers momeénts de Napoléon t Helene Dal 1e Ur Autommarchi,der vom Sept 1819 bis ode (5 Mai 1821 aQn der Seite Napoleons
war und Tag für Tag alle orfälle und Unterredungen aufſchrieb


